
Mehrwertsteuer-Abrechnung und Umsatzabstimmung

Jeder der eine Mehrwertsteuernum-
mer hat, muss automatisch perio-
disch eine Mehrwertsteuerabrech-
nung einreichen. Seit dem 01.01. 
2020 hat diese zwingend elektronisch 
zu erfolgen.

Wer mehrwertsteuerpflichtig ist oder 
sich freiwillig der Mehrwertsteuer un­
terstellt hat, muss nach Ablauf der Ab­
rechnungsperiode eine MWST-Abrech­
nung bei der eidgenössischen Steuer­
verwaltung einreichen. Wie viele Ab­
rechnungen eingereicht werden müs- 
sen, hängt von der Abrechnungsme­
thode ab. 

Es kann dies vierteljährlich (effekti­
ve Abrechnungsmethode) oder halb­
jährlich (Saldosteuersatzmethode) sein. 
Bei regelmässigen Vorsteuerüberschüs­
sen ist auf Antrag auch eine monatli­
che Abrechnung möglich. 

Nach Ablauf der Abrechnungsperio­
de, zum Beispiel 01.01.2020 bis 31.03. 
2020, hat die steuerpflichtige Person in­
nerhalb von 60 Tagen die Abrechnung 
Online einzureichen. Dies heisst, die 

Abrechnung ist spätestens am 30. Mai 
2020 für das erste Quartal 2020 einzu­
reichen. 

Neu kann diese Abrechnung nur 
noch Online eingereicht werden. Nur 
in Ausnahmefällen und mit spezieller 
Bewilligung kann noch eine Abrech­

nung in Papierform eingereicht wer­
den.

Sollte es nicht möglich sein die Ab­
rechnung fristgerecht einzureichen, 
kann auf der Homepage der eidgenös­
sischen Steuerverwaltung eine Frist­
verlängerung beantragt werden (www.

estv.admin.ch). Für das 1. Quartal 2020 
kann längstens eine Fristerstreckung 
bis am 31.08.2020 beantragt werden. 

Eine allfällige Mehrwertsteuerzahl­
last ist ebenfalls spätestens 60 Tage 
nach Ablauf der Abrechnungsperiode 
auf das Konto der Eidg. Steuerverwal­
tung einzuzahlen. 

Bei verspäteten Einzahlungen wird 
die Steuerverwaltung Verzugszinsen 
verlangen. 

Daher ist es wichtig, dass bei er­
streckter Frist, der mutmassliche Steu­
erbetrag trotzdem fristgerecht einbe­
zahlt wird. 

Einmal jährlich ist die Buchhaltung 
mit den eingereichten Mehrwertsteu­
erabrechnungen abzustimmen. Wir 
empfehlen, dies jeweils mit dem Jah­
resabschluss vorzunehmen. 

Eine genaue Anleitung finden Sie in 
der MWST-Info 16 «Buchführung und 
Rechnungsstellung». Allfällige Diffe­
renzen sind mit dem Formular «Jah­
resabstimmung» der Steuerverwaltung 
zu melden. 

Ist nach Ablauf von 240 Tagen, seit 
Ende des betreffenden Geschäftsjah­
res, keine Berichtigung eingegangen, 
geht die Eidg. Steuerverwaltung davon 
aus, dass die von der steuerpflichtigen 
Person eingereichten Abrechnungen 
korrekt sind.

Hat sich in einer MWST-Abrechnung 
ein Fehler eingeschlichen, kann dies 
jederzeit mit einer Korrekturabrech­
nung korrigiert werden. 

Diese Korrektur kann im Onlinetool 
der Eidg. Steuerverwaltung aufgeru­
fen werden.  n

«Jährlich sind die Umsätze 
mit der Buchhaltung 

abzustimmen und notfalls 
eine Korrekturabrechnung 

einzureichen.»

Hans Ulrich 
Sturzenegger  
AGRO-Treuhand Region 
Zürich AG

Für das 1. Quartal 2020 ist die MWST-Abrechnung bis spätestens 31. Mai 2020 einzureichen  
oder Fristverlängerung zu beantragen. Bild: Fotolia
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In Sachen Werbung unterstützt die «Kreative Hofidee»

Auf die eigenen Produkte  
aufmerksam machen

Ob Flyer, Homepage oder Brief-
schaften: Durch die «Kreative 
Hofidee» unterstützt der Zürcher 
Bauernverband die landwirtschaft
lichen Betriebe bei der Umset- 
zung von Kommunikationsmass
nahmen.

Der Hofladen ist optimal eingerichtet. 
Nun könnte man mit einem Flyer die 
Bekanntheit steigern. Zudem könnte 
ein Wegweiser hilfreich sein und even­
tuell ist sogar eine eigene, kleine Home­
page sinnvoll. Bei all diesen Vorhaben 
bietet Ihnen der ZBV durch die «Krea­
tive Hofidee» fachkundige Unterstüt­
zung an. 

Sie haben die Idee, die «Kreative 
Hofidee» setzt um
Vor einigen Jahren hat der ZBV die 
«Kreative Hofidee» ins Leben gerufen. 
Das Ziel der Dienstleistung ist es, für 
die Zürcher Bäuerinnen und Bauern 
Kommunikationsmittel aller Art um­
zusetzen und dies zu fairen Konditio­
nen. Oftmals sind Ideen nur im Kopf 
vorhanden. 

Realisieren Sie diese gemeinsam mit 
der «Kreativen Hofidee».

Sie wünschen einen Flyer? Nehmen 
Sie mit der «Kreativen Hofidee» Kon­
takt auf. In einem ersten telefonischen 
Gespräch werden die wichtigsten Punk­
te geklärt: Inhalt, Auflage, Termin usw. 
Die «Kreative Hofidee» unterbreitet Ih­
nen anschliessend ein Angebot. Wenn 
Ihnen das Angebot entspricht, so er­

halten Sie innert kurzer Frist einen 
Entwurf des Flyers sowie eine Offerte 
für den Druck. 

Nun können Sie den Flyer in Ruhe 
anschauen und gewünschte Anpassun­
gen anbringen, bevor der Flyer durch 
einen externen Partner produziert wird.

Wer ist die «Kreative Hofidee»?
Die «Kreative Hofidee» ist ein Teil der 
Öffentlichkeitsarbeit des Zürcher Bau­
ernverbandes. 

Mit Nathanael Helfenstein und Danja 
Schönenberger stehen den Zürcher 
Bäuerinnen und Bauern zwei Fachper­
sonen mit Hintergrund in der Grafik 
und im Marketing zur Seite. 

Nehmen Sie jetzt mit der «Kreati­
ven Hofidee» Kontakt auf unter Tele­
fon 044 217 77 33 oder gleich direkt 
auf die Mailadressen helfenstein@zbv.
ch oder schoenenberger@zbv.ch und 
besprechen Sie Ihr Anliegen oder Ihre 
Ideen mit den Fachpersonen.
n DSC 

Kreative 

Hofidee

Medienmitteilung des Schweizer Bauernverbands

«Schweizer Bauern» – auch online  
modern und innovativ unterwegs

Spannende Hofgeschichten, ein 
interaktiver Saisonkalender und 
vieles mehr – der Webauftritt land-
wirtschaft.ch von «Schweizer 
Bauern» kommt seit heute in einem 
frischen Kleid daher. 

Bäuerinnen und Bauern stehen dabei 
im Zentrum. Sie erzählen von ihrem 
Hofalltag und informieren, welche Leis­
tungen sie für die Schweizer Bevölke­
rung erbringen. Der Auftritt wird durch 
einen überarbeiteten Wissensteil ver­
vollständigt. Seit 20 Jahren ist www.
landwirtschaft.ch der digitale Dreh- 
und Angelpunkt der Kampagne «Schwei­
zer Bauern. Von hier, von Herzen.» un­
ter der Federführung des Schweizer 
Bauernverbands (SBV). Ziel ist es, das 
Vertrauen in die einheimische Land­
wirtschaft zu stärken und den Absatz 
der Produkte zu fördern. Die Konsumen­
ten sollen sich bewusst werden, woher 
die Lebensmittel kommen und was es 
braucht, um dieses qualitativ hochste­
hende Angebot bereitzustellen.

Nun kriegt der in die Jahre gekom­
mene Auftritt ein Facelifting. Bäuerin­
nen und Bauern stehen dabei in Zent­
rum. Sie erzählen Geschichten über ih­
ren Hofalltag, zeigen welche Produkte 
sie herstellen und informieren über 
die Leistungen, die sie tagtäglich für 
die Schweizer Bevölkerung erbringen. 
Ein moderner, interaktiver Saisonka­
lender gibt Auskunft, wann Obst und 
Gemüse geerntet und gepflückt wird 
und über welchen Zeitraum diese in 
den Läden zu finden sind. Ein Wissens­

teil, der kurz und bündig über alle Be­
reiche der bäuerlichen Produktion in­
formiert, ist ebenfalls ein zentrales Ele­

ment. Das Design der Webseite wurde 
mit Fokus auf Usability umgesetzt und 
ist responsive, das heisst auf allen Ge­
räten verfügbar. Begleitet wurde die 
technische Umsetzung des Relaunchs 
von der Agentur xeit aus Zürich.  n SBV

 
Rückfragen: Melanie Loosli, Projektleiterin  
Internetprojekte, Tel. 056 462 52 25 
E-Mail: melanie.loosli@sbv-usp.ch 
www.sbv-usp.ch

Berichterstattung vom Biodiversitätsteam Strickhof-ZBV

Öko-Augenblick
Schon bald sind die Naturwiesen für 
den ersten Schnitt bereit. Während 
es in extensiv genutzten Wiesen vie­
len Landwirten bewusst ist, dass sie 
auf die Wiesenbewohner Rücksicht 
nehmen sollen, geht dies in intensiv 
genutzten Wiesen eher vergessen. Ho­
nigbienen fliegen aber auf Massen­
trachten und besuchen deshalb den 
Löwenzahn in grosser Zahl. Wenn in 
Kombination mit einem Mähaufberei­
ter geschnitten wird, gehen etwa 50 
Prozent der Bienen verloren.

Zur Schonung der Honigbienen gilt 
die Faustregel: nur Mähen, wenn pro 
m2 weniger als eine Honigbiene ge­
zählt wird. Dies ist in der Regel früh­

morgens (vor 7  Uhr) oder abends 
(nach 18  Uhr) der Fall. Damit scho­
nen Sie auch andere Kleintiere, wie 
Blindschleichen oder Eidechsen.
n Barbara Stäheli, Strickhof

 

Honigbiene auf Löwenzahn: mit Blütenstaub 
gepudert. Bild: Entomologie/Botanik,  
ETH Zürich / Fotograf: Albert Krebs

Kreative Hofidee, wir helfen Ihnen bei  
Kommunikationsfragen.

Seit dieser Woche hat die Homepage www.landwirtschaft.ch ein neues Design. Bild: zVg
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